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Des Teufels Anteil .

Ich muß ſie verhindern und fördern ans Licht,
So wahr ich ehrlich bin ! ̃

Rafael (für ſich). Mein Dämon voller Tücke,
Von mir zieht er Gewinn ;
Doch ich will ' s ihm gedenken ,
So wahr ich ehrlich bin .

Chor der Offtziere . Laßt uns die Beute jagen ,
Friſch hinaus mit leichtem Sinn !

Schaut nicht rückwärts ! Ohne Zagen
Fortgeſtrebt , fortgelebt bringt Gewinn .

( Sie entfernen ſich nach rechts Mitte . )

Achter Auftritt .
Gil Vargas rechts . Rafael d' Eſtuniga in der Mitte. Carlo Broschi links.

Carlo (das Geld einſtreichend , beiſeite , ſpricht ) Immer wieder
etwas für ihn gerettet ; ich ſpare ja nur für ihn.

Vargas (leiſe zu Rafael ) . Wie , Ihr gebt ihm das Geld ?
Rafael . Ich muß wohl . „ Halbpart ! “ ſo lautet der Vertrag .
[Vargas. Aber dieſer vermeintliche Teufel iſt ein Betrüger ,

ein Glücksritter , der ſich auf Eure Koſten bereichern will .
Carlo (zu Rafaeh. Hier iſt deine Hälfte , fünfunddreißig

Dukaten ! ( er reicht ſie ihm. )
Rafael (ſie nehmend) . Ganz richtig. Im Grunde macht er

keine ſchlechten Geſchäfte mit mir
Carlo . Und warum ſpielteſt du ? Wozu?
Rafael . Du haſt recht . Ich müßte eine Million haben ,

um das Unternehmen auszuführen , über dem ich brüte
565und ich ſehe mehr ein, wie thöricht ich bin , mich de

mit zu plagen , da ich ja diich⸗habe .
Carlo (beiſeite ). Nun bin ich in der Klemme .
Vargas (zu Rafael ) . Und Ihr glaubt wirklich —?

Rafael . Ganz gewiß . Ein Wink , ein Wort von ihm ſind
genug .

Vargas . Das möchte ich ſehen . Laßt ihn doch einmal
ein wenig zaubern !

Carlo Geiſeite , lachend) . Diesmal wird derTeufel zu ſchanden .
Rafael . Ich wollte nämlich ganz Madrid , ja ganz Spanien
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durchſuchen , um jene unbekannte Schöne wiederzufinden ,
die ich liebe und die mir plötzlich entriſſen worden iſt . So
komme du mir zu Hilfe , leite meine Schritte und ſage mir ,
wo ſie iſt.

Carlo (geht mit einigen Schritten zurück, als ob er ſagen wollte :
„Bedaure ! “)

Rafael (ohne Pauſe fortfahrend ) . Kurz , mach , daß ich ſie
wiederfinde !
( Der geheime Eingang links hat ſich während Rafaels letzter Rede ge⸗

öffnet. )
Graf von Medrano und Caſilda (ſind bei den letzten Worten von

dort eingetreten ) .

Neunter Auftritt .
Gil Vargas rechts , Rafael d' Eſtuniga zu ſeiner Linken. Graf von
Medrano links, Caſilda zu ſeiner Rechten. Carlo Broschi zurück⸗

ſtehend in der Mitte. Dann zwei Offiziere .
Rafael (aufſchreiend und Carlo um den Hals fallend). O Dank ,

Dank , du haſt mich gerettet !
Vargas (halblaut ) . Ich werde noch verrückt . ( Zu Rafael . )

Wie ? Dieſes junge Mädchen —?
Rafael (ebenſo) . Sie iſt es. Aber nicht wahr , Ihr ſeid

ebenſo erſtaunt wie ich.
Vargas lebenſo) . Ja — und das nicht ohne Urſache .
Carlo (tritt zwiſchen Vargas und Rafael ) .
Rafael u Caſilda ) . Endlich — endlich — nach ſo langer

Trennung —

Caſilda (beiſeiteyß. Don Rafael ! Sie tritt raſch vor. )
Rafael . Sehe ich Euch wieder — welches Glück ! ( Er will

ſie umarmen. )
Medrano (zwiſchen beide tretend ) . Mit Erlaubnis , Herr

Offizier ! Ich habe den Auftrag , niemand mit der Dame
ſprechen zu laſſen .

Rafael (leiſe zu Carlo) . Wer iſt der Menſch ?
Carlo (leiſe). Der Oberhofmeiſter der Königin .
Rafael (ebenſo) . So bitte ich dich, thue mir den Gefallen ,

nimm den alten Hidalgo beim Kragen und führe ihn ein
bißchen durch die Luft ſpazieren .

Carlo (leiſe ). Das werde ich nicht thun .
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